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D-E R - F R-A I
objekf ist vielleicht keine äufjerst glückliche

Wahl und die statistisch gesprochen

untersuchte Masse ist viel zu klein,
um einen unanfechtbaren Schlufj ziehen
zu können. Zudem besteht ja, Gott sei

Dank, die Höflichkeit nicht allein im Türe-
Halten. So möchte ich denn mit meiner
Geschichte die anfangs gestellte Frage
nicht beantwortet wissen, nur eben solche

Eindrücke, die zu Ausbuchtungen an
der Stirne führen, sitzen tief. Fritz

Vom Jasser-Latein

Liebes Bethlil
Vom Jassen verstehe ich so viel, wie

die Kuh auf der Wiese von unserer, ach

so komplizierten Politik. Trotzdem oder
vielleicht gerade deshalb nahm ich
unlängst die Gelegenheit wahr, einem Kaffee-
jafj zuzuschauen und zuzuhören. Es war
ein gediegener Jafj, wenn ich so sagen
darf, in einem schattigen Wirtshausgarten,
1000 m über dem Meer, nach einem heifjen

aber kurzen Aufstieg. Vom Spiel selber

habe ich allerdings nichts gelernt,
hingegen hat mich der dieses jeweils begleitende

Kommentar davon überzeugt, dafj
in meiner Bildung noch eine ganz erhebliche

Lücke klafft. Ich muh zwar sagen,
wenn man den Jafjkommentar auf
Grammophonplatten aufnehmen würde und

liehe diese dann eines Tages jafjlos
irgendwo laufen dann könnten die
Zuhörer eventuell denken, es werde da nicht
ganz salonfähig verhandelt Je nun!

Zunächst kamen also einmal der Jafj-
feppich, die unvermeidliche Tafel und die
noch unvermeidlicheren Karten. Der Teppich

gefiel mir, er hätte sich ganz gut als

Wandbehang unter dem Fenster meines
Arbeitszimmers gemacht, wo die Tapete
so schadhaft ist.

Dann begann das Spiel. Anfangs hielt
es sich durchaus in bescheidenem
Rahmen. Bald aber steigerte sich die Spannung

und ich lernte, dafj man mit «zwei
Buure e Fabrik mache« kann. Was sind
das für merkwürdige, volkswirtschaftliche
Entwicklungen? Bisher haben doch unsere
Bauern ihre eigene Partei und ihre
Regierung in Brugg gehabt, und die Fabrikler,

ob Direktoren oder Arbeiter, sind gar
nicht immer so ihrer Meinung gewesen.
Macht man nun « im Zuge der Mechanisierung»

auch aus unseren landwirtschaftlichen

Betrieben Fabriken?

Wenn vier Leute jassen, machen je
zwei einen Matsch. Dabei wird das Wort
so ausgesprochen, wie es da steht, und
das verletzt mein englisches Sprachgefühl
einigermafjen. Ein Matsch wird nicht vorher

vereinbart, das scheint ungeschriebenes
Gesetz zu sein. Wenn nur drei spielen,

dann spielen zwei gegen einen. Das finde
ich nicht nett. Das ist feig. Macht aber ein
Mafsch-Partner einen Lapsus, wehe ihm,
es kann ihm dann blühen, dah man ihm
dieses Versagen noch nach einem halben
Jahre in Details unter die Nase reibt.

Schieber sind Leute, mit denen man
normalerweise lieber nicht zu tun hat, weil
sie meist mit einem Bein im Gefängnis
stehen. Nicht so beim Jassen. Da überlegt
sich ein Spieler doch allen Ernstes, ob er
schieben soll oder trumpfen. Nun, ich wäre
für trumpfen. Aber das ist wohl wieder
typisch weiblich.

Apropos weiblich! Bei den französischen
Karten, die m i r sogar bekannt sind, ist
anstandshalber wenigstens das schwache
Geschlecht auch vertreten (Herz-Dame!).
Die schweizerischen Jafjkarten hingegen
bleiben unserem Volkscharakter treu. Die
Frau gehört nicht in die Karten, heifjt es
offenbar, so wenig wie sie in die Politik
gehört. Punktum! Aber mitspielen läfjt
man die Frauen, so guf wie man sie Steuern

zahlen läfjt. Ich kann die Stauffacherinnen

nur bewundern, welche diese schwierige

Wissenschaft so gut beherrschen, die
ihren Schaaggi-Haas so spielend klopfen
wie einen Latschi-Tatschi, die hinderschi
und fürschi spielen, dafj es nur so eine
Art hat, die bieten, stechen und schieben
ohne mit der Wimper zu zucken. Und
wenn sie Glück haben, können sie sogar
noch Geld gewinnen.

Mir scheint, Artikel schreiben sei
einfacher, und da ein solcher nicht länger
sein soll, als zwei Seiten, will ich hier
schliefjen; denn zwei Seiten im Nebi
sind besser als drei Seiten im Redakfions-
papierkorb. HiCu.
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Uberschuss in meiner Kasse,
denn ich koche eben mit Speisefett
Marke Ie Poulet"-!

gut und preiswert!

Itgf und tl-fix
heifjen die wirksamen Haarpflegemittel, mit

denen Erfolge wie nachstehend erzielt wurden

Herr J. H. nach 15 Monaten Herr M.W. nach 18 Monaten

Die Schuppenbildung, der Haarausfall und die Kahlheit

sind auf die gleiche Ursache zurückzuführen, es
ist dies die laufende ineinandergreifende Kette der
Degenerierung der Kopfhaut. Folglich bietet für eine
wirksame Bekämpfung der Schuppenbildung und des
Haarausfalles ein Haarpflegemittel dann volle
Gewähr, wenn mit demselben Erfolge über die Neubelebung

des Haarwuchses dokumentarisch ausgewiesen
werden können.

Eroh gegen Schuppen und Haarausfall, zur For¬

derung des Haarwuchses. Flacon ab Fr. 3.
plus Steuer.

El-Fix: (für Damen und Herren) als Haarfixierer,
gegen Schuppen und Haarausfall, zur
Forderung des Haarwuchses, grohe Tube Fr. 2.40

plus Steuer.

In Apotheken. Coifieiirgeschäften, Drogerien,
Parfümerien.

P.S. Wie noch laufende Versuche ergeben, werden
in der Neubelebung des Haarwuchses schnellere
Resultate erzielt, wenn Erol und El-Fix kombinier!
angewendet wird. Cosmeta, Glattbrugg Rössli-Rädti X

nur Im Hotel RÖSSli Flawil Hans Gauer
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